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LONSO-SCHOÖKEL, Luıis, S] The Function of Language BRUNNER, August, 5J Der Fortschrittsglaube. In Stimmen
ın the Scriptures. In Continuum Vol Nr (Spring der eıt Jhg. Heft (Juli Ta —2753

Y BD Brunner 1st der Meıinung, daß die Fortschrittsgläubigen Z WTr eigentliıch die
Aut Grund einer Analyse der Datzaussagen, d1e objektive, subjektive Rückständi 1n uUuNsecIeLr Zeıt sind, da{iß aber der Fortschrittsglaube immer
meıint sind „personale“ und „inter-subjektive“ nhalte bezeugen, zieht (ge-  der noch eine dı  15 mächtigsten Ideologien 1St. Er ze1Igt, daß einen kontinuier-

lıchen Fortschritt 1Ur 1m Bereich der Beherrschung der materiellen eltVerfasser die Folgerungen tür die Aussagen des „ Wortes Gottes“, die auch
durch den Menschen, 1n Technik und Zivilisation, geben ann. In dennach Vaticanum den Glauben ıcht 1Ur aut objektive Tatbestände VeLr-
Bereichen des Geistigen, und Z2Wal r) Je hö ıhr ang 1St, yibtpflichten. Gott bedient sich aller menschlichen Sprachfunktionen seiner

Selbstoffenbarung, die einem Wort des Propheten Osee, aber auch 65 Nur Einmaliges und Eınzıges. Der Fortschrittsglaube als Ideologie 1st
der scheinbar subjektiven Aussage des Apostels Paulus 1n Röm dar- etztlich pseudo-religiöser Ersatz für dıe christliche Eschatologie.

gelegt wird, der Mensch sıch in seiner Wirklichkeit VOT Gott erkenne
(übrigens sehr verschieden nach dem Text der Vulgata und der Koine, wıe RKS, Walter. Der Bildungsauftrag der Hauptschule., In
Alonso-Schökel zeigt). Er verweist aut die gelungene Abhandlung VO:  -

Söhngen: “  nalogıe und Metapher“ (München Der oftensichtlich Der katholische Erzieher Jhg 18 Nr unı 189
auf das Oftenbarungsschema zielende Autsatz 11 mMi1t seinen feinen und bis 198
treitenden Argumenten den „Traditionalisten“ A2US der Sackgasse eıines Den-
ens heraushelfen, das VO' Gott 1Ur objektivierende Aussagen

In dem Reterat, das Dirks VOT der Vertreterversammlung der katholischen
Lehrerschaft Deutschlands hielt, skizzierte AAn anhand des Entwurts des

derDeutschen Ausschusses für Erziehungs- und Bildungsfragen den Ty
BROGILIE, Guy, SJ Autour du probleme des „droits de Ia geplanten Hauptschule. Ihr Auftrag wird se1n, besonders den Fün zehn-

bıs Sechzehnjährigen kritischeres Urteilsvermögen gegenüber den Massen-CONSCLENCE erronee“. In Recherches de sC1IeENCE religieuse medien vermitteln, sıe politisch besser bilden, WOZU auch die Fremd-(April/Juni TEL 50 sprache gehört, und ıhre relıgıöse Erziehung 1n diesen entscheidenden Jahren
vervollkommnen. Angesichts der wachsenden Rationalität uUuNScCICcI Welt,De Broglie AaANLWOTrTIeTl aut eine Kritik der „Civilta Cattolica“ seinem der Abhän igkeit aller VO' allen 1St dieser Auftrag, wenn ıcht alles einerBuch „Le droit naturel la ıberte relıgieuse“ (Ed Beauchesne, Parıs Dıiktatur Sachverständigen berlassen bleiben soll, VO:! großer Be-Dem Einwand, AG habe seine Auffassungen ber die religiöse Freiheit ıcht deutung.auf die „Rechte des irrenden Gewissens“ gegründet, begegnet der Autor MIt

der Unterscheidung, es könne sich ıcht —g „Recht“ andeln, das dem
iırrenden Gewissen zukomme, dem rechten Gewissen aber tehle Der Mensch Politisches und sozıiales Lebenhabe ıcht das „Recht“, schlecht handeln, ondern NUur, treı schlechtem
Handeln se1n. Die Kritik, se1l unnöÖöt1g, dıe These VO)  - absoluten und
unbegrenzten Rechten des iırrenden Gewiıissens widerlegen, da niemand Ss1e ORECKA, Zofia Expansıon economıgque et SETUCLUTE des
verfechte, verwiırft der Verfasser, da gerade eine Prüfung dieses Gedankens salaires dans DAaYysS socCialiste: Pexemple de Ia Pologne. In
zeige, da schon 1m Prinzıp ıcht autfrechtzuerhalten se1. Den Vorwurt Revue iınternationale du travaıl Vol 1 Nr. unı 1965
iırrenden Gewi1ssens, (: damit zurück, dafß keine Kategorıen enkbar
schliefßlich, C leugne die Existenz absoluter, aber begrenzter Rechte des 511—541
selen, tür dıe solche Rechte anwendbar waren. Der Autor 15t als Gegner des Nach eiıner kurzen Darstellung der Funktion der Löhne 1n einer soz1alıst1i-
bisherigen Konzilsentwurtes ber die Religionsfreiheit hervorgetreten. schen Wirtschaft untersucht die Vertasserıin die Lohnentwicklung Polens 7W1-

schen 1950 und 1963, 1n einer Periode der Expansıon 1n den einzelnen
CONGAR, Yves, Les TruDLiuUreES de PUnite. In Istına Produktionszweiıgen und Berufsgruppen. Sıe ze1igt, da{fß die Unterschiede ım

relatıyven Lohnniveau der erschiedenen Kategorien Z.U] VerschwindenJhg Nr. 2/3 (April-September 133— 178 neıgen unabhängig VO: der Bedeutung des jeweıligen Sektors für 1e
Gesamtproduktion, während die relatıve Lohnhöhe für Arbeıter, TechnikerMıt dem etzten Ziel, die Pflicht ZuUr Okumenizıtät für die römisch-

katholische Kiırche beweisen, die ebenso WIC die „Getrennten“ eın und Ingenieure VO'  - der Aufwärtsentwicklung aum betroffen werde.
„Pascha“, einen Durchgang durch Tod und Auferstehung brauche, entwirft
Congar 1er eine Lehre VO Schıisma und VO' der Ääresie w1e 1n vielen VACIAGO, 12COMOo. 1SArMO Daesı sottosviluppatı. In
seiner grundlegenden Arbeıten 1mM Rückgang auf die teste Vätertradıtion. Vıta pensiero Jhg. 48 Nr unı 445— 452
Das Hauptgewicht der Arbeıt liegt auf der Beschreibung der Häresıe, WIEC

C 1n der Regel ihr kommt, S1E gleichsam „notwendig“ S Das Expansıonstempo der Industrienationen 15 csehr el rascher als das
WIC S1e AUS iıhrer Einseitigkeit immer ([401= Einseitigkeiten der Abwehr und der Entwicklungsländer. Die jährlichen Entwicklungshilfen ecken nach An-
ıcht LUr eue Einsichten hervorbringt. Von den S0 „alten Häresien“ sıcht mancher Sachverständiger NUur 80 % dessen, W as die unterentwickelten
werden alsdann die der „Reformatıon“ abgehoben und 1n eın BCc- Länder durch Absıinken der Rohstofipreise verlieren. Um einen Ausgleı
schichtliches Verständnis der Kirche einbezogen. schaften, waren  m in den nächsten zehn Jahren Je 28 — 35 Mrd Dollar

nöt1ıg. Die Wırkung eıner Abrüstung ware zunächst negatıv, da der Bedart
Grundstoften zurückginge. ıne Umstellun der Industrie der reichenHeinrich Theologischer Dialog der Konfessionen Länder könnte aber die Entwicklungsländer rdern. Eın internationalerheute. In Universitas Jhg. Heft unı 593— 601 Fonds Zaus Mitrteln der verkleinerten Militärbudgets müßte den Industrie-

Fries untersucht die positiven Momente, die siıch Aaus der Begegnung der ändern hohen Beschäftigungsstand sıchern, den Jjungen Natıonen aber Inve-
Kontessionen tür die theologische Wissenschaft ergeben. Es sind rel: Die st1ıtionen ermöglıchen.
Theologie empfängt VO')  - daher eıne Cu«c Struktur, Cu«rc Aufgaben und CUu«cC

Inhalte. Diıe Cu«c Struktur 1St eine dialogische. Die Theologie mMUuU: die
anderen Kontessionen als immer gegenwärtıge kritische Zuhörer betrachten Chronik des ökumeni:schen Lebens
und als Partner aut der Suche nach der Wahrheıit. Daraus ergibt sıch die
Aufgabe, seın Eıgenes dem andern verständlich machen und sich VO:  3 der
Tatsache der anderen Konfessionen heraustordern lassen einem Den- CONZEMIUS, Vıctor. Z wischen Rom, Canterbury UN Kon-
ken, das auf dıe Ursprünge sowohl der Gemeinsamkeiten als auch der stantinopel: Der Altkatholizismus ın römisch-katholischer
Verschiedenheiten zurückgreift un!: der Erkenntnis gelangt, daß die Sıcht In Tübinger Theologische Quartalsschrift Jhg 145
Trennung eın unwiderruftfliches Schicksal ist, ondern eın Aufruf, das Heft (1965) 188— 224
Nebeneinander 1n eın Miteinander verwandeln.

Dıesem Aufriß liegt die Frage zugrunde, ob cht der Altkatholizısmus
VAN LEEUWEN, OF  S Het dprofetisme ın de erk In seine Bedeutung teıls durch die Wandlung der römisch-katholischen Kır Cy

teıils durch dıe Aufhellung VO' Mißverständnissen ber das Vatikanum
Tijdschrift VOO theologie Jhg. Nr (1965) 174197 eın ebüßt habe und ob CTr sıch ıcht durch se1ne eıgene Entwicklung 1n die
Nach dem Neuen Testament, insbesondere nach den Paulusbriefen, nımmt Ge ahr begeben habe, die Kontinuität seiner Ausgangsbasıs VO1-

den Gaben des e1istes die abe der Prophetie nach dem Apostolat lıeren.
den ersten Rang e1ın. Kennzeichen der genuınen prophetischen abe 1St EREST, R.-CI,., La KD ssemblee generale de
echter Glaube und Ireue Christus. Sıe wirkt MI1It ZUr Vollendung des P Alliance Reformee Mondztale. In Istına Jhg. Nr 7/3Heilsplanes Gottes. Diıe „Propheten“ können ıhre Heilsmissıion NUur AauS-

ben innerhalb der kirchlichen Gemeinschaft und 1n lebendiger Verbindung (April-September
m1t den anderen Gaben des Geıistes. Wenn dıe Prophetie als „Spezial- Diıeser austführliche Bericht ber die 19 Generalversammlung dCS Retfor-funktion“ eın Phänomen des‘ Urchristentums 1St, gehört s1e als solche
doch wesentlich ZuUuUr Kırche Jede authentische Erneuerungsbewegung 1n der Jlerten Weltbundes 1n Frankfurt N Maın 3.—13 August 1964; vgl auch
Kirche 1St daran geknüpft. Das Unterscheidungskriterium VO'  3 „wahren“ Herder-Korrespondenz 18 Jhg., 565) begnügt sıch ıcht miıt einer Wür-
und „falschen“ Propheten 1St die Gemeinschaft des Glaubens MI1t der Kırche, digung der erfreuliıchen Haltung der Reiormierten ZU! Rom des Konzıils
der „SCHSUS catholicus“. Der Prophet ist der Künder VO:  - Gottes Treue und der Erneyerupg, sondern geht aut die inneren Probleme des Reformierten
der christlichen Hoffnung. Weltbundes Ala iM

VODOPIVEC, Jean. Fo:z et Constitution Aarhus 6.—Alfred. Auf der Zzayeiten Stufe der Reform. In
Lebendige Seelsorge Jhg. Heft 5/6 unı 145147 August In Istına Jhg. Nr. 2/3 (April-September

189—9208
Der Beıtrag VO: Weıtmann leitet IMM1T recht kritischen Bemerkungen ZU — ua  . 3Start der Liturgiereform, die 1n Deutschland dıe Gemeinden unvorbereitet Eıne Darstellung der Arbeitskonferenz VOon Faıth an Order Aaus der Feder
angetroften habe, und manchen praktischen Forderungen SA Vorkehrung eınes Beobachters des Sekretzriats ZUr Förderung der Einheit der Christen.

einen „heıillosen Partikularismus“ der Dıözesen das Sonderheft e1ın, Er reteriert ber die eue Sıtuation dieses Zweıges der Okumenischen
A die einzelnen Seıten der Liturgiereform durchdenkt Bruno Dreher: ewegung und ber die künftigen Forschungsthemen: Schöpfung, Neue

„Gültige Liturgıie 1n mündiger Gemeinde“ 47—155), UNS- Schöpfung und Einheıit der Kırche, Christus, der Heilige Geist 25

IHANLTL 5} „Dıie FErneuerung des Wortgottesdienstes“ S 155—158), ugen mt, Die Eucharistie als Sakrament der Einheit un Geıist, Struktur
Walter: „ADer Vollzug des Opfergottesdienstes“ U, und Organısatıon.
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